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(1) Sei H ein ebener bipartiter 3-zusammenhängender Graph. Sei e eine Kan-
te von H und seien f ′, f ′′ die beiden zu e inzidenten inneren Faces von G.
Sei deg(f ′) = deg(f ′′) = 4 und deg(f) = 6 für alle inneren Faces f /∈ {f ′, f ′′}.
Seien M,M ′ zwei perfekte Matchings von H mit e ∈ M und e /∈ M ′. Zeige,
dass dann sgn(M) 6= sgn(M ′).
(Hinweis: Betrachte die Längen der Kreise, in welche die symmetrische Diffe-
renz von M und M ′ zerfällt.)

(2) Zeige: Eine planare Triangulierung ist genau dann 4-zusammenhängend, wenn
sie kein trennendes Dreieck besitzt.

(3) Sei G eine 4-zusammenhängende planare Triangulierung. Zeige, dass in ei-
ner Dreieckskontaktdarstellung mit homothetischen gleichseitigen Dreiecken
von G kein primales Dreieck (also kein Dreieck, das einen Knoten von G
repräsentiert) zu einem Punkt degeneriert sein kann.

(4) Zeige, dass in einer Kontaktdarstellung einer inneren Triangulierung eines 5-
Kreises mit homothetischen regelmäßigen Fünfecken (siehe Abb.) keine Fünf-
ecke zu einem Punkt degeneriert sein können. Gilt das auch für Kontaktdar-
stellungen mit homothetischen regelmäßigen Sechsecken, Siebenecken usw.?

(5) Zeige, dass es zu jedem Schnyder Wood S einer planaren Triangulierung G ei-
ne Dreieckskontaktdarstellung von G gibt, in der alle Dreiecke eine horizontale
Seite besitzen und die den Schnyder Wood S induziert.


